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ExI nf eri s h ei ßt ü b er setzt
" au s d er Höl l e".

Di e gl ei c h n a mi g e
Luxe mb ur g er Ban d

b e wei st, d ass auc h
i n ti ef st er Fi nst er ni s

kr eati ve Li c ht bl i cke
ent st eh e n kön n en.

ExInferi s:
Marc Ni c kts,
Ke vi n Mu hl e n,
Fabri c e Me n n u ni,
Davi d Re n ar d u n d
Angel o Mangi ni.

j e der Hi nsi c ht perf ekt wer de n.
Gi t arri st Kevi n Muhl e n bast el-

t e a m ans pr uc hs voll e n Layout
mi t gr us eli g- s c höne n Hoc h-

gl anzf ot os von Tanj a Bal k. Er
z ei c hnet auc h f ür di e mei st e n
Text e ver ant wortli c h, di e si c h
all e vo m The ma Ket z erei han-
del n. " Def unct us i n Heresi " i st
ei n Konz e pt al bu m. " Wi r woll-
t e n ni c ht noc h ei ne di es er
Bands s ei n, di e si c h über de n
Zust and der Wel t auf rege n
oder aber all z u per s önli c he
Ei nbli cke ge währe n", s agt
Marc. I n S ongs wi e " Sel f ma-

degod", de m Ker nst ück der
Pl att e, ge ht es u m de n " Mal-

l e us mal efi car u m" oder " He-
xe nha mmer" - ei n Buc h, das
de n I nqui si t ore n i m Mi tt el al t er
al s Lei tf ade n z ur Auf s pür ung
und Ver urt eil ung ver mei ntli-
c her Hexe n di e nt e. Nur weil
si e di es e The mati k auf grei f e n,
s ei e n si e aber noc h l ange kei ne
Mi tt el al t er- Band, s agt Marc.
Auc h z ei t ge nös si s c he As pekt e
si nd i hne n wi c hti g, s o z u m Bei-
s pi el, das s vi el e Me ns c he n
" t ags über Mas ke n tr age n, u m
si c h abe nds s o ri c hti g aust o-
be n z u könne n".

Das s si e mi t i hrer Musi k ni e
das ganz gr o ße Gel d mac he n
wer de n, si nd si c h ExI nf eri s
wohl be wus st. Des hal b st e he n

si e auc h der von der Aut ore n-
ges ell s c haft Sace m gef or der-
t e n Quot e von 1 5 Pr oz e nt Ab-
s pi el e n l uxe mburgi s c her Mu-
si k auf l uxe mburgi s c he n Se n-
der n e her s ke pti s c h gege n-
über. Ei ne s ol c he Ma ßnah me
s ei "l aut ere n" - und da mi t ni c ht
r adi ot augli c he n - Bands wi e
Def du mp oder Des de moni a
ohne hi n ni c ht z utr ägli c h, s agt
Marc. I hn wür de es s c hon

f re ue n, we nn si c h Luxe mburgs
Kul t ur-I nsti t uti one n di e Mühe
mac ht e n, di e Bands nac h i hrer

Langl e bi gkei t und der
gel ei st et e n Ar bei t z u beur-
t eil e n, anst att nur nac h de n
Dezi bel s. Fre uen t ut er si c h
dar über, dass di e, e be ns o r au-
bei ni ge n, Koll egen von Fast
Fri day i n di es e m J ahr bei der
E merge nz a abs ahne n konnt e n.
ExI nf eri s hatt e n si c h bei der
er st e n Aus gabe anno 1 999
auc h an di es e m Wett be wer b
bet eili gt. " Wi r si nd mi t si e be n
Sti mme n i n der er st e n Runde
r aus gefl oge n", eri nnert si c h

Marc gri ns e nd. Musi k f ür di e
Mass e n bi et et di e Band si c her

ni c ht - Li e bhaberI nne n von
gut ge mac ht e n musi kali s c he n
Höll e nf ahrt e n ko mme n aber
hi er si c her auf i hre Kost e n.

Cl audi ne Muno

A m Mi tt woc h st ande n si e bei m
Bi l bor ock Festi val i m s pani-
s c he n Bil bao auf der Bühne.
Von 1 8 Mi t be wer ber n habe n
si e es i n der Kat egori e Met al
unt er di e er st e n drei Bands
ges c hafft.

Für Fabri ce, Angel o, Kevi n,
Davi d und Marc be de ut et e das
vor all e m drei z e hn St unde n i m
Mi ni- Bus, hi n und z ur ück. Kei-

ne s e hr ange ne h me Erf ahr ung.
Aber Fl ugges ell s c haft e n ver-

l ange n f ür das s c h were Equi p-
me nt ei nf ac h z u hohe Auf prei-

s e. Des hal b f re ut si c h di e Band
u ms o me hr über de n Gel d-
prei s, der i n Bi l bao auf di e Fi-
nali st e n wart et. Wer s ei ne C Ds

i n Ei ge nregi e und ohne st aatli-
c he Zus c hüs s e pr oduzi ert, der
begr ü ßt j e des Tas c he ngel d.
Ei n paar Mal hatt e n si e di e Zu-
s a mme nar bei t mi t kl ei nere n
Label s i n Angri ff geno mme n,
di e Erf ahr unge n ware n all er-
di ngs ni c ht unbe di ngt er muti-
ge nd. " Ski p wort h Rec or ds"
z ei gt e i m J ahr 2 000 I nt eres s e,
ei ne Zus a mme nar bei t s oll t e j e-
doc h ni e z u St ande ko mme n.
Di e kl ei ne kali f or ni s c he Pl at-

t e nfi r ma " Battl es carre d Re-
c or ds" ver öff e ntli c ht e mi t ExI n-
f eri s di e C D " 4- Way Deat h-

mat c h", gi ng aber kurz dar auf
pl ei t e.

Sei t her st e he n di e Fünf a m
li e bst e n kons e que nt auf ei ge-
ne n Bei ne n. Bei der Pr odukti on
von " Def unct us i n Heresi "
st and i hne n l e di gli c h der Bel-
gi er Tony de Bl ock z ur Sei t e, i n

" A m ri c ht ege Li e we bas s de
s ou l éi f, fi r wat r appst de dann
op der Bühn der moos s e n of ?"
Di es e Fr age beko mmt Marc
Ni ckt s öft er z u höre n. Der
2 4-J ähri ge i st Mi t gli e d der
Luxe mburger Band ExI nf eri s
und wi r kt i m per s önli c he n Ge-
s pr äc h i n der Tat rec ht har m-
l os. Wer si c h aber " Def unct us
i n Heresi ", di e akt uell e Sc hei be
der Tr uppe anhört, beko mmt
er st ei n mal kr äfti g et was auf
di e Ohre n.

Di e f ünf J ungs s pi el e n Deat h
Met al i n Rei nf or m mi t br ut a-

l e m Sc hl agz e ug- Geknüppel,
wuc hti ge n Gi t arre nst akkat os
und regel rec ht i ns Mi kr o
ger ot zt e m Ges ang. Sänger
Fabri ce Me nnuni über ni mmt
dabei di e " puni ti ve vocal s", wi e
es i m Bookl et hei ßt, Sc hl agz e u-
ger Davi d Re nar d i st f ür di e
" gutt ur al vocal s" z ust ändi g.
" Das i st i n der Sz e ne z u uns e-
re m Mar ke nz ei c he n ge wor-
de n", be mer kt Marc, " das s un-
s er Sc hl agz e uger gl ei c hz ei ti g
di e ti ef e n Ges angpart s über-
ni mmt und tr ot z de m noc h
dyna mi s c h rei nhaut. "

All j e ne n, di e si c h j et zt f r a-
ge n, was ei ge ntli c h " Deat h Me-
t al " i st oder " gutt ur al vocal s",
de ne n kann ge hol f e n wer de n.
Nac hde m si c h ExI nf eri s i n de n

l et zt e n J ahre n vor all e m i m na-
ti onal e n und i nt er nati onal e n
Undergr ound t u m mel t e n, pr ä-
s e nti ere n si e si c h a m 3. J uli
bei m Rock u m Knue dl er z u m
er st e n Mal ei ne m brei t e n Publi-

ku m. Er mögli c ht hat i hne n di es
das Koll ekti v Sc hall t ot, bei
de m ExI nf eri s- Bas si st Marc
auc h akti v mi t ar bei t et. Robi
Sc hul er hatt e Sc hall t ot ge be-
t e n, i n di es e m J ahr das Pr o-
gr a mm f ür ei ne der bei de n
Bühne n des Ope n- Ai r- Festi val s
z us a mme nz ust ell e n. Si e hätt e n
si c h de n Auftri tt ver di e nt, s agt
Marc, nac h f ast s ec hs J ahre n,

vi er Al be n und über 1 50 Kon-
z ert e n. " Und über haupt - es
hei ßt j a Rock u m Knue dl er,
dann kann es r uhi g et was hefti-
ger z uge he n! "

Ga u di u m l a b ori s acti
Von di es e m Auftri tt ver-

s pri c ht si c h di e Band ei ne n
Sc hri tt i n Ri c ht ung bes s ere
Ver st ändi gung z wi s c he n Mu-
si kli e bhaberI nne n j e der Cou-
l e ur. I hre Hoff nung: Vi ell ei c ht
fi nde n auc h j ene de n Weg auf
de n Knue dl er, di e der arti ge
Gr o ßeve nt s e her mei de n. Oder
mögli c her wei s e könnt e si c h

ExI nf eri s auc h ei n ganz ne ues
Publi ku m er s pi el e n. " Laut e Mu-
si k ko mmt li ve s e hr vi el bes s er
r über al s auf C D", er kl ärt Marc.
Des hal b t ourt di e Tr uppe uner-
müdli c h, s o wi e es der Be-

r uf s all t ag der Fünf e be n
z ul ässt. A m Vor abe nd si nd si e
aus de m bel gi s c he n Le Mans
z ur ückgeko mme n - ni c ht s o
ei nf ac h, dann morge ns wi e der
fi t a m Ar bei t s pl at z z u er s c hei-
ne n. Zur Zei t i st i hr Ter mi nka-

l e nder bes onder s pr all gef üll t.

des s en St udi o si e auc h auf ge-
no mme n habe n. Ei ne n Na me n
mac ht e si c h de Bl ock vor al-

l e m al s S oundt üftl er von Hoo-
ver phoni c - i m Herz e n aber i st
er ei n " al t er Met all er", wi e
Marc s agt: " Er ver st and u m
was es uns gi ng, und er muti gt e
uns daz u, uns er Pot e nti al wei-
t er aus z us c höpf e n. " Marc eri n-
nert si c h ger ne an di e z wei Wo-
c he n, di e si e i m bel gi s c he n
Lockere n ver br ac ht e n. De
Bl ock br ac ht e di e Band i n
s ei ner ei ge ne n Wohnung unt er
und l egt e auc h s onst vi el
Wert auf per s önli c he Bezi e-

hunge n. " Wi r ware n f ast Tei l
s ei ner Fa mi li e. "

Per asp er a a d astr a
Di e Ent s c hei dung i m Aus-

l and auf z une h me n fi el, nac h-
de m si c h her aus st ell t e, das s ei-
ne pr of es si onell e St udi os es si-
on i n Luxe mburg das Budget
der Band s pre nge n wür de. Ob-
wohl " Def unct us i n Heresi " mi t
bli t zs aubere m S ound und i n ei-
ner auf wändi ge n Ver packung
daher ko mmt, i st di e C D ei ne
Lo w- Budget- Pr odukti on. " Wi r
überl ege n es uns s c hon rei f-

li c h, bevor wi r e nt s c hei de n i ns
St udi o z u ge he n", s agt Marc.
Nac hde m 2 003 und 2 004 f ür
di e Band e her bi tt ere J ahre wa-
re n - si e tre nnt e n si c h von i h-
re m l angj ähri ge n Fr ont mann
und mus st e n dann auc h noc h

i hre n Pr ober au m auf ge be n -
woll t e n si e nun ei n de utli c hes
Zei c he n s et z e n: J a, es gi bt uns
noc h. Mi t Fabri ce Me nnuni

f and di e Gr uppe vor kurz e m ei-
ne n Sänger, der sti mmli c h i n
di e Fu ßst apf e n s ei nes Vorgän-
ger s tret e n konnt e und mi t
de m es auc h me ns c hli c h s o-

f ort kl appt e.
U m di es es wi e der ge won-

ne ne Gl ei c hge wi c ht ge bühre nd
z u f ei er n, s oll t e das Al bu m i n

MU SI K

Di e Laut- Tr et er

_________________
w w w. e xi nferi s. c o m


